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Portfolio zu der Liberalen Jüdischen Gemeinde Perusch 

 

 

I. Allgemeine Daten zur Gemeinde 

Die Liberale Jüdische Gemeinde Perusch wurde 2005 von dem Vorstandsvorsitzenden Lev 

Schwarzmann in Oberhausen gegründet und gehört dem Landesverband Progressiver 

Jüdischer Gemeinden in Nordrhein-Westfalen sowie der Union Progressiver Juden in 

Deutschland K.d.ö.R an. Sie befindet sich sehr zentral in der Innenstadt am Friedensplatz 15, 

46045 in Oberhausen. Die Gemeinde möchte mit dem Namenszusatz Perusch darauf 

aufmerksam machen, dass sie das Gegenteil einer Parallelgesellschaft seien. Die 

Gemeindemitglieder gehören überwiegend dem jüdischen Glauben an und kommen zu einem 

großen Teil aus der ehemaligen Sowjetunion. Besonders das Jahr 2022 ist für die Gemeinde 

sehr prägend, da sie Zuwachs von jüdischen Ukrainer*innen bekommen, die aufgrund des 

Krieges unteranderem nach Deutschland flüchten mussten und hier von der Gemeinde 

unterstützt werden.  

Die Gemeinde ist im Besitz einer eigenen Torah-Rolle und hat ca. 130 Mitglieder. Dem 

Vorstand der Liberalen Jüdischen Gemeinde Perusch gehören drei Mitglieder an, der Gründer 

Lev Schwarzmann, Juliana Lang und Michail Nepomnjashchij. Die Aufgabe des Vorstandes ist 

es, im Auftrag der Gemeindemitglieder die Gemeinde nach außen hin zu vertreten. Ihm 

unterliegt die direkte und indirekte Kontrolle der Mitglieder.  
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II. Das Gemeindeleben 

Die Gemeindemitglieder treffen sich mindestens jeden Freitagnachmittag/-abend, um 

gemeinsam den Shabbat zu feiern. Dieser wird auf mehreren Sprachen gefeiert, unter anderem 

auf Hebräisch und Russisch. Wenn Gäste oder nicht jüdische Gemeindemitglieder mitfeiern, 

wird zusätzlich auf Deutsch und Englisch übersetzt, damit alle Teilnehmer*innen etwas 

verstehen und mitfeiern können. Es wird gemeinsam gespeist und an die jüdische Geschichte 

erinnert. Besonders der Holocaust und der Antisemitismus spielen eine wichtige Rolle in der 

jüdischen Geschichte, da diese Aspekte nicht in Vergessenheit geraten dürfen und die jüdische 

Kultur mitgeprägt haben.   

Die Gleichberechtigung von Frauen ist ein zentrales und relevantes Merkmal des modernen 

Judentums, welches sich in der Gemeinde widerspiegelt, wie beispielsweise im Gebetsraum, 

wo Frauen und Männer miteinander beten können. Die Liberale Jüdische Gemeinde konnte 

acht Jahre lang mit ihrer Rabbinerin Natalia Verzhbovska G‘ttesdienste feiern, was für sie sehr 

besonders war. Sie wechselte im Februar 2022 nach Bielefeld. 

Die Räumlichkeiten der jüdischen Gemeinde haben mehrere Funktionen. Zum einen sind sie 

der Ort für G‘ttesdienste, in welchem jüdische Kultur, Feierlichkeiten und Bräuche gelebt 

werden. Zum anderen sind sie ein Ort der Begegnung von Jüd*innen und nicht Jüd*innen. Die 

Gemeinde steht somit allen Interessierten offen, um ihnen das Judentum näher zu bringen und 

voneinander zu lernen.  

III. Regelmäßige Veranstaltungen  

Bildung und Kultur sind für die Gemeinde zwei zentrale Aspekte. Kinder haben die 

Möglichkeit, in den Räumlichkeiten russisch zu lernen. Menschen, die nicht aus Deutschland 

kommen und somit die deutsche Sprache nicht beherrschen, wird geholfen, indem ihnen Briefe 

übersetzt werden oder sie zu Behördengänge begleitet werden. Auch Kulturveranstaltungen 

finden regelmäßig in der Gemeinde statt. Es werden Feste und Konzerte organisiert, um das 

Miteinander zu stärken. Ein Chor, Theater, Tanz und das Feiern des Mitzvah Day spielen 

ebenfalls eine wichtige Rolle. Der Mitzvah Day entstand durch eine britisch-jüdische Initiative, 

welche jüdische Gemeindemitglieder dazu auffordert, gemeinsam Gutes für andere zu tun. Die 

Gemeinde Perusch beteiligt sich durch Aktionen für Senior*innen, wodurch sie versucht, den 

Menschen Freude zu schenken. Zuletzt wurden einige Konzerte für ukrainische Geflüchtete 

veranstaltet, um Spendengelder für sie zu sammeln.  
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IV. Kontakt zur Gemeinde 

Die Liberale Jüdische Gemeinde Perusch ist telefonisch unter der Rufnummer 0208-63593804 

oder unter der Mobilfunknummer 017661576566 zu erreichen. Weitere Informationen können 

auf der Homepage https://www.perusch.de nachgelesen werden. Die Gemeinde ist zudem unter 

der Adresse kontakt@perusch.de per E-Mail zu erreichen. 


